
Zuchtausschuss im IPZV e.V. 

Petersberg (Fulda), 02.-03. November 2013 

Ressortleitung: 

Maria-Magdalena Siepe-Gunkel (MMSG) 

Teilnehmer: 

Annika Wiescher und Nadine Hahn (Hessen), Bärbel Miketta (Rheinland, 

Stellverteterin RL), Birgit Wagner (Rheinland-Pfalz/Saar), Claudia Sirzisko 
(Ressortbeauftragte für FN), Hans-Jochen Heft (Sachsen-Thüringen), Henning Drath 
(Gast / Protokoll), Janne Böckmann (Weser-Ems), Johannes Steiner (Westfalen-
Lippe), Jutta Schlüter (Schleswig-Holstein/Hamburg), Kristin Bäßmann (Hannover-
Bremen), Kristín Halldórsdóttir (Ressortbeauftragte für WF), Nele Ungemach 
(Mecklenburg-Vorpommern), Peter Frühsammer (Berlin/Brandenburg), Theodor 

Kollmannthaler (Vertretung für Heidi Schwörer, Baden-Württemberg), Uli 
Reber (Ressortbeauftragter für MR), Ulrike Reisinger (Bayern); Daniel C. Schulz 
(Züchtervertreter). 

Entschuldigt fehlen: 

Frauke Schenzel (Reitervertreter), Marlise Grimm (Beauftragte FEIF), Lukas 
Hiesinger (Züchtervertreter); Winnfried Winnefeld (Rassebeirat Islandpferd), 

Bernhard Podlech (TJZ) 

11.00 Uhr (TOP 1) 

Ressortleiterin MMSG begrüßt die Ausschuss-Mitglieder, stellt Beschlussfähigkeit 
fest. 
  

11.10 Uhr (TOP 2) 

Protokoll der vergangenen ZA-Sitzung ohne Einwände verabschiedet. 

11.11 Uhr (TOP 3) 

MMSG bedankt sich bei ZA-Mitgliedern und weiteren Ehrenamtlern im Zuchtbereich 
für ihr Engagement im vergangenen Jahr. Lob für erfolgreiche Fortbildung von 
Schauleitern, Mess-Verantwortlichen etc. im Frühjahr auf dem Kronshof: deutliche 
Hilfe und großer Fortschritt für reibungslose Durchführung von FIZO-Prüfungen. 
Guter Dialog auf ZA-Sitzung im Frühjahr mit praktischen Ergebnissen für die Saison 

(u.a. Steigerungen bei Fohlen-Eintragungen in WF, neue Gewichtung bei Fohlen- 
und Jungpferdeprüfungen: 30% Exterieur, 20% Interieur, 50% Gang). Gelungener 
Auftritt des IPZV auf der Equitana, insbes. Zucht-Tag mit aktiver Mitwirkung v.a. 
durch Barbara Frische, Kristín Halldórsdóttir und Daniel C. Schulz. Rückblick auf 
spektakulären Auftritt der Islandpferde im Rahmen des CHIO in Aachen, 

publikumswirksame Präsentation im Rahmen des Thementages „Zucht / 
Gangpferde“ inkl. Showgruppe Nana Degenhardt, Reiter und Züchter aus dem 
Rheinland und Moderation/Information durch Barbara Frische.  



Steigender Zuspruch für FIZO-Prüfungen im Laufe der Saison. 

11.30 Uhr (TOP 4) 

WM-Rückblick durch MMSG: Equipe des IPZV vertrat die deutschen Farben würdig. 
Goldmedaille in der Klasse der sechsjährigen Hengste (8,69) an den eindrucksvollen 

Spóliant vom Lipperthof, Silber für Embla vom Kronshof bei den sechsjährigen 
Stuten, Höhepunkt durch die siebenjährige Óskadís vom Habichtswald im Feld der 
älteren Stuten (8,58), nunmehr höchstbeurteilte viergängig veranlagte Stute weltweit.  

Bei aller Freude über die gezeigten Leistungen und einen würdigen Rahmen der 

Zucht-Inhalte auf der WM (erstmalig ausgerichtetes Breeders’ Forum als exzellenter 
Treffpunkt zu jeder Tageszeit für Dialog und Fachvorträge, Dank an Carola 
Krokowski und Klaus Ohneberg für die Mit-Gestaltung, ebenso an LV-Zuchtwarte, 
Kristín Halldórsdóttir als Bindeglied zu WF, Peter Frühsammer für seine 
hervorragende Catering-Unterstützung, zudem an die großzügigen Sponsoren) 

reflektiert MMSG die national und international geäußerte Kritik an Unterbringung der 
Pferde und Trainings-/Prüfungsbahnen. Schwierige Rahmenbedingungen, große 
Belastung für die nach Berlin gereisten Pferde. Internet-Leitungen nur unzureichend 
verfügbar, WF-Stand und Breeders’ Forum dementsprechend unterversorgt. 

Positive Würdigung der hochkarätig besetzten und von großer Publikumsschar 

verfolgten Gestütsschauen am Freitag Abend - Dank an teilnehmende Gestüte für 
ihren enormen Einsatz, diese Schaubilder auf die Beine zu stellen.  

Einstimmiges Votum: 

Die Ressortleiterin Zucht hat eine Rechnung seitens des WM-Ausrichters (ETE 
GmbH) über Technik-/Personalkosten in Höhe von ca. 5.800 Euro erhalten, die im 
Rahmen der Gestüts-Präsentationen auf der WM entstanden seien. Über diese 

Kosten hat es im Vorfeld der WM keine Absprache gegeben, folglich autorisiert der 
ZA ohne Vorlage des entsprechenden Vertragswerks eine Begleichung dieser 
Rechnung explizit nicht und erbittet die Eröffnung dieser Dokumentation. 

MMSG stellt fest: auch im internationalen Kontext möge man als IPZV deutlich 

formulieren, dass man sich für eine Beibehaltung von Zuchtwettbewerben im 
Rahmen von Weltmeisterschaften ausspricht. Diese sollen professionell und würdig 
eingerahmt werden z.B. von Projekten à la Breeders’ Forum; hier erscheint ein 
Übergabe-Dialog zwischen den jeweils aufeinander folgenden WM-
Organisationskomitees angebracht. 

Ressortleiterin erfragt Meinungsbild hinsichtlich WM-Qualifikationsmodus. Weiterhin 
soll es ausreichen, fünfjährige Pferde ohne vorherige Qualifikation erst auf der DIM-
FIZO zu zeigen. Ältere Pferde sollen zuvor bereits eine Leistung erbracht haben, die 
sie zur Teilnahme an der DIM-FIZO berechtigt. Der aktuelle Qualifikationsmodus 
(eine FIZO vor der DIM muss im jeweiligen Kalenderjahr erbracht werden, es zählt 

jede FIZO der Saison bis zu einem Stichtag - ca. 4 Wochen vor der DIM -, dann wird 



ein Qualifikationsraster für die DIM entwickelt, von dort aus werden im Regelfall und 
als Ziel die sechs Jahrgangsbesten bzw. die Punkthöchsten der jeweiligen 
Altersklassen für die WM nominiert, Ausnahmen wie 2013 mit der Doppelbesetzung 

einer Kategorie dürfen nur in begründbaren Sonderfällen erfolgen) soll beibehalten 
werden. 

Einstimmiger Antrag ans Präsidium:  

Der Zuchtausschuss soll in WM-Jahren ein Mitspracherecht bei der Vergabe der DIM 
haben. Begründung: Die Bahn für eine Auswahl der Zuchtpferde muss den FIZO-
Vorgaben entsprechen. 

12.40 Uhr (TOP 5) 

Der Zuchtausschuss befürwortet die Beibehaltung bzw. Wiederbelebung des DIZ 
(Deutsches Islandpferde Zuchtchampionat). Es soll alle zwei Jahre im Rahmen der 
Deutschen Meisterschaften kurz vor den Weltmeisterschaften stattfinden und ist für 
gerittene Pferde offen (Prüfung = DIM-FIZO). Ebenfalls sollen dort Ehren- und 
Elitepreise verliehen werden können, zudem soll die DIZ-Arbeitsgruppe des ZA die 

genauen Regularien bzw. das Prozedere für künftige Zuchtchampionate  ganz 
allgemein überprüfen bzw. als verbindliche Vorlage entwerfen, wie genau z.B. die 
Nachkommenleistung von Hengsten und Stuten in diesen Kontext eingeordnet wird. 

Einstimmiges Votum: 

Innerhalb des IPZV soll ein bundesweites Fohlen-Ranking gepflegt und bis 31.10. 
des Kalenderjahres mit wöchentlichen Aktualisierungen auf der Verbands-Website 

veröffentlicht werden. Für Jährlinge und Zweijährige soll es kein Ranking geben, 
drei- und vierjährige Islandpferde sollen mit ihren Jungpferdebeurteilungen im 
Rahmen einer online aufzubereitenden Rangliste seitens des IPZV geführt werden. 
Ausrichter entsprechender Prüfungen sind dazu angehalten, nicht nur die 
ordentlichen Genehmigungswege einzuhalten, sondern schnellstmöglich nach 

Prüfungsende die Daten (Pferde, Noten, Richtersprüche) an die IPZV-
Geschäftsstelle zu übersenden. 

Einstimmiges Votum: 

„Fohlenchampionate“ sind als Schauen zu betrachten, einmal bereits beurteilte 
Fohlen erhalten keine weiteren Beurteilungen, Platzierungen sind möglich. 

— Mittagspause: 13.15 - 14.00 Uhr — 

14.00 Uhr (TOP 6) 

Diskussion über die Herausforderungen seitens der Ausrichter - logistisch und 
finanziell - bei der Durchführung von FIZO-Prüfungen. Reisekosten plus Honorare 
der Richter und Offiziellen sind nicht selten limitierende Faktoren, was die 
grundsätzliche Machbarkeit von FIZO-Prüfungen betrifft.  MMSG wird den Dialog mit 

ihren Zuchtleiter-Kollegen innerhalb der FEIF suchen und die Rahmenbedingungen 
im internationalen Vergleich erörtern. ZA bekennt sich einmütig zu dem Ziel, dass 



grundsätzlich mehr Pferde gem. FIZO beurteilt werden sollen. Dementsprechend 
müssen sowohl für Ausrichter wie auch für Züchter die Rahmenbedingungen 
konstruktiv ermutigend angepasst werden. 

14.40 Uhr (TOP 7) 

Für die Durchführung von IPO-Prüfungen gibt es klare Regeln: die Prüfungen sind 
via Landeszuchtwart (LZW) zu beantragen, nach Genehmigung sind die 
Ausschreibungen von der Geschäftsstelle via ipzv.de zu veröffentlichen. 

Mehrheitlicher Beschluss mit zwei Gegenstimmen:  

Die im Sommer 2013 nicht ordnungsgemäß öffentlich ausgeschriebene und nicht 
seitens des LZW genehmigte Fohlenbeurteilung auf dem Gestüt Norderheide wird 

nicht anerkannt. Die Beurteilungen sind nicht gültig und werden nicht beurkundet.  

In jedem Falle sind künftig die ordnungsgemäßen Ausschreibungs-, Genehmigungs- 
und Veröffentlichungs-Wege via LZW und Geschäftsstelle im Vorfeld aller 
ungerittenen und gerittenen Materialprüfungen einzuhalten. Gleichzeitig sind zu 

Materialprüfungen eingeladene Richter dazu angehalten, die Regelkonformität 
anhand verbandsseitig veröffentlichter Ausschreibungen zu überprüfen. 

Die Ressortleiterin Zucht weist noch einmal nachdrücklich darauf hin, daß sämtliche 
IPO-Vorgaben und Bedingungen eingehalten müssen nicht zuletzt auch in Bezug auf 

das Rechenprogramm und die Gebühren nach IPZV-Katalog, damit eine Prüfung als 
IPZV-Fohlenmaterial-Prüfung oder als IPZV-Jungpferde-Material-Prüfungen gültig 
ist. Nur dann werden die Beurteilungsbögen und die Urkunden den Besitzern 
ausgehändigt  und die Prüfungsergebnisse veröffentlicht und in WF eingetragen. 
Auch Nebenabreden können zum Verlust der Anerkennung der Prüfung führen. 

15.20 Uhr (TOP 8) 

Zuchtrichter haben im IPZV-Ressort Richten keine ausreichend starke Präsenz und 
inhaltliche Basis, da dieser Fachbereich trotz Titel und Anspruch „Richten allgemein“ 
eher Sport-orientiert ist. Der ZA befürwortet daher eine Beibehaltung der Praxis, 
Materialrichter zu Gunsten bewährter und geradliniger Abläufe an den Zuchtbereich 
bzw. Zuchtausschuss anzugliedern. 

Einstimmige Empfehlung: 

Materialrichter im IPZV sollen dem Zuchtausschuss zugehörig bleiben. 

— Kaffeepause: 15.35 - 15.50 Uhr — 

15.50 Uhr (TOP 9) 

Ausbildung neuer und Fortbildung bestehender Materialrichter soll stärker in den 
Blickpunkt rücken. Fortbildungstermin inkl. praktischem Richten und Richten per 

analytischer Video-Betrachtung und -Kommentierung am 25./26. Februar auf dem 
Kronshof. Materialrichter sollen ihre Lizenzen ruhen lassen dürfen, im Falle einer 



Wiederaufnahme sollen dann jedoch neuerliche Qualifizierungs- bzw. 
Qualitätssicherungs-Maßnahmen stattfinden. 

IPZV-Ausbilder Uli Reber wird 2014 einen Kurs für künftige Materialrichter-Anwärter 
anbieten („Kurs I“). Angeregt wird zudem, dass sich Materialrichter-Anwärter künftig 
wieder verstärkt freiwillig als Richter-Praktikanten für Fohlen- und 
Jungpferdebeurteilungen melden sollten. Auf diesem Wege sammeln sie wertvolle 
zusätzliche Praxis-Erfahrung unter Anleitung. 

Neue Version des linearen Richtbogens für Fohlen und Jungpferde ist ab 2014 als 
App für das iPad verfügbar. Henning Drath stellte das von Barbara Frische inhaltlich 
und von Doug Smith programmierte Tool vor, das den Hardware-Aufwand bei 
Prüfungen vor Ort künftig deutlich reduzieren soll. Prüfungsort, FEIF IDs und Namen 
der Pferde können den Richtern Geräte- und Lizenz-spezifisch zugehen, werden 

dann anlässlich der jeweiligen Prüfung auf dem iPad (alternativ auch Excel-Version 
verfügbar) geöffnet und stehen für die Prüfung bereit.  

Die Beurteilung der Pferde erfolgt per Touchscreen statt Papier-Bogen („Kreuzchen“ 
plus Kommentarspalten, Datensicherung in Echtzeit), bei Fertigstellung der 

Beurteilung können PDFs generiert oder direkt via AirPrint die Beurteilungsbögen 
bzw. Urkunden ausgedruckt werden. Zusätzlich wird ein Datensatz zum Export 
generiert, der kompatibel mit den IPZV- und WorldFengur-Datenbanken sein wird. 
Auf der Materialrichter-Fortbildung im Februar wird dieser Einsatz allen Richtern 
praktisch demonstriert. 

16.40 (TOP 10) 

ZA diskutiert mögliche IPO-Änderungen und/oder Ergänzungen. 

Einstimmiges Votum:  

Einzige gerittene Materialprüfung ist diejenige gem. internationalem FIZO-
Reglement. Der Begriff „IPZV-Materialprüfungen für gerittene Pferde“ wird ersatzlos 
aus der IPO gestrichen. 

17.35 Uhr (TOP 11) 

Claudia Sirzisko berichtet aus der Zusammenarbeit mit der FN. Ab 01.01.2014 geht 

die Zuständigkeit für eine Durchführung von Leistungsprüfungen vom Staat in private 
Hand über (exkl. Bayern und BaWü mit „Teil-Abgabe“ und „Rückhol-Option“). Der 
IPZV soll von den Zuchtverbänden beauftragt werden, die Leistungsprüfungen für 
Islandpferde durchzuführen. 

Einstimmiges Votum: 

Der ZA empfiehlt dem Geschäftsführenden Vorstand des IPZV, dafür Sorge zu 

tragen, die Unterzeichnung der aktuell vorliegenden „Vereinbarung zwischen den 
Zuchtverbänden und dem Islandpferde-Reiter und Züchterverband (IPZV) gem. § 7 
TierZG zur Durchführung von Leistungsprüfungen für Islandpferde“ zeitnah 



durchzuführen. 

Einstimmiges Votum: 

Der ZA fordert den Geschäftsführenden Vorstand auf, den Vertragsentwurf mit den 
Zuchtverbänden zwecks Vergabe der FEIF IDs zeitnah zum Abschluss zu bringen. 

18.20 Uhr (TOP 12) 

Marlise Grimm berichtet schriftlich aus der FEIF: im Rahmen der Komiteesitzungen 
in Malmö wurden etliche praktische Durchführungs-Details u.a. für FIZO-Prüfungen 
angeregt. Diskutiert wird die Option, mit zwei Richtern bis zu 35 (statt bisher 25) 
Pferde beurteilen zu dürfen. Gelbe und rote Karten sollen nicht vom jeweils 
zuständigen Zuchtleiter nachträglich vergeben, sondern direkt während der 

laufenden Prüfungen von den Chefrichtern ausgesprochen werden. Präzise 
Checklisten für erlaubtes Equipment sind in Arbeit, in Diskussion bis zur 
Delegiertenversammlung sind ebenfalls solch wichtige Themen wie „Position der 
FEIF zu Embryo-Transfers“ etc. 

Einstimmiges Votum: 

Der ZA stimmt dafür, dass Marlise Grimm auch auf der nächsten 

Delegiertenversammlung der FEIF die Unterstützung aus Deutschland für eine 
Wiederwahl als Breeding Leader des internationalen Islandpferdeverbandes erhalten 
soll. 

18.45 Uhr (TOP 13) 

Kristín Halldórsdóttir berichtet von Neuigkeiten in WorldFengur: aktuell sind 

insgesamt 416.500 Pferde in WF eingetragen, Anzahl deutsch gezogener Pferde ist 
auf 35.716 gestiegen, ca. 3.900 Logins in den Reihen der deutschen IPZV-Mitglieder 
(mehr als in Island). Zahl eingetragener Fohlen 2013 in Deutschland 
bedauerlicherweise gesunken. Wünschenswert ist künftig eine umso stärkere 
Durchdringung von FEIF IDs spätestens anlässlich der Fohlenprüfungen. 

In Deutschland wurden 2013 insgesamt 520 Pferde FIZO-geprüft (106 mehr als im 
Vorjahr), davon sind 225 Hengste und 295 Stuten. 118 von den Hengsten stammen 
aus deutscher Zucht, dazu kommen 156 Stuten, das ergibt einen Saldo von 274 DE-
Pferden. Innerhalb der FEIF sind 2013 exakt 2.857 Pferde geprüft worden, 1.597 
davon in Island, 520 in Deutschland, es folgen Schweden (272), Dänemark (175), 

Norwegen (129) etc. Barbara Frische war auf den 14 in Deutschland abgehaltenen 
FIZO-Prüfungen 9x im Einsatz, Marlise Grimm 8x, Silke Feuchthofen 5x und Jens 
Füchtenschnieder 3x. 

Einstimmiges Votum: 

WorldFengur soll künftig international akzeptierte „Seals of Approval“ der deutsch 
gezogenen Hengste beinhalten und damit analog zu Hengstbuch I und Hengstbuch II 

auch ausländische Züchter und Stammbücher informieren, welche 
Leistungsprüfungen und/oder Deckberechtigungen die Hengste bereits erzielt haben. 



So soll grenzüberschreitende Information in der Administration von „Zucht-
Bewegungen“ verbessert werden. 

— Ende von Sitzungstag 1 um 19.40 Uhr. — 

Sonntag, 03. November 2013 

08.30 Uhr 

Beginn des zweiten Sitzungstages. 

08.35 Uhr (TOP 14) 

Daniel C. Schulz wurde anlässlich der DIM 2013 auf Töltmyllan zum neuen 
Züchtervertreter in Nachfolge von Kóki Ólason gewählt (MMSG dankte Kóki an 

dieser Stelle erneut für seinen Einsatz in den vergangenen Jahren). Daniel stellte 
sich in der Runde erneut vor: „Ich freue mich auf die Arbeit hier im Ausschuss und 
habe die Wahl gern angenommen!“ 

08.45 Uhr (TOP 15) 

An dieser Stelle war ein Bericht aus dem „TJZ“ (Team Junge Züchter) vorgesehen, 
leider hatte sich allerdings kein Vertreter dieses Projekts zur Zuchtausschuss-

Sitzung eingefunden … 

MMSG wünscht sich mehr aktive Fortbildungen für junge Reiter und eine bessere 
Anleitung für das Reiten von FIZO-Prüfungen nicht nur durch Materialrichter. Einen 
Anfang machen entsprechende Praxis-Seminare im November mit Frauke Schenzel 

auf dem Kronshof und im Dezember mit Kóki Ólason auf dem Wiesenhof. Der 
Zuchtausschuss bittet die Verantwortlichen des TJZ künftig um deutlich bessere 
Kommunikation hinsichtlich Terminen, Angeboten etc. Ein intensiver Dialog zwischen 
TJZ und Ressortleitung Zucht bzw. Landeszuchtwarte (ggf. via Jugendleitung und 
entsprechender Landesebene) erscheint unerlässlich und wird dringend erbeten. 

08.55 Uhr (TOP 16) 

Dank der Ressortleiterin an Jutta Schlüter für das Führen eines Beschlussbuches - 
„ein ganz wichtiges Hilfsmittel für unsere Arbeit“. Jutta erklärt ihre Bereitschaft, 
Inhalte des Zuchtbereiches künftig gezielt auf ipzv.de einzupflegen. Dazu wird um 
ein Login für das Redaktionssystem gebeten. 

Einstimmiges Votum: 

Dem ZA (an dieser Stelle vertreten durch Jutta Schlüter) soll ein Zugang zum 

Internet-Redaktionssystem des IPZV eingerichtet werden, wie bereits in der ZA-
Sitzung vom 10.09.2009 intendiert, mit dem jeweils unmittelbar und unabhängig von 
Geschäftsstelle und etatmäßigen Internet-Redakteuren und die entsprechenden 
Inhalte spartengenau online publiziert werden können. Grundlegende Inhalte (News-
Funktion, Adressbuch der Ansprechpartner im Zuchtbereich etc.) sollen vorab 
seitens der IPZV-Web-Administration mit der Vertreterin des ZA abgestimmt und 



funktional eingerichtet werden. 

09.15 Uhr (TOP 17) 

Ressortleitung und Ausschuss-Mitglieder sprechen sich für eine Intensivierung der 
wichtigen Zucht-bezogenen Öffentlichkeitsarbeit aus. Entsprechende 

Beauftragungen von Honorarkräften für zeitnahe Berichterstattung über Ressort-
Inhalte in Print (z.B. „DIP“) und Internet sollen damit ermöglicht werden. 

Einstimmiges Votum: 

Der Zuchtausschuss bittet den Geschäftsführenden Vorstand um Freigabe eines 
erweiterten Ressort-Budgets für fachbezogene Öffentlichkeitsarbeit. 

09.45 Uhr (TOP 18) 

Berichte aus den Landesverbänden:  
Bayern mit 1.000 km langer Fohlenreise und 174 geprüften Fohlen, 14 davon über 
8,10 Punkten. 2013 fand auf bayerischem Boden eine FIZO-Prüfung in Wurz statt. 
Fohlengeburten stark rückläufig (2012: 304, 2013: 242).  
Baden-Württemberg verzeichnet ebenfalls Rückgang bei Fohlen um ca. 20 Prozent, 
FIZO-Prüfung & Veranlagungstest auf sehr guter Anlage in Stutensee.  

Berlin-Brandenburg: wichtige Aufgabe ist der Dialog und die Zusammenführung von 
Züchtern, die sich über die vergangenen Jahre voneinander abgewandt hatten. 
Anfang ist gemacht, Skepsis bzgl. FEIF ID und BLUP teilweise abgebaut, aktive 
Seminar-Arbeit wird erweitert.  

Mecklenburg-Vorpommern: größte Herausforderung ist die Kommunikation zwischen 
LV/LZW und Züchtern. Option sind z.B. gemeinsame Projekte mit Berlin-
Brandenburg.  

Weser-Ems: aktuell keine Fohlenprüfungen, Züchter v.a. an der Grenze zu 
benachbarten Landesverbänden uneinig über Zugehörigkeit zu ihrem „eigentlichen“ 
Verband. Mehr Dialog wünschenswert, um Zusammengehörigkeitsgefühl 
wiederherzustellen und zu stärken.  

Rheinland-Pfalz/Saar: Ponyforum mit Gala-Show, zahlreiche Prüfungen, zwei 

Züchterversammlungen, Islandpferde-Festival mit 1.000 Zuschauern in Zweibrücken 
mit Kombination aus Zucht und Sport, höchstbeurteiltes Fohlen Deutschlands in RPS 
(Vilhelmina vom Grenzland). 

Westfalen-Lippe: Zwei FIZO-Prüfungen, zahlreiche Jungpferde- und 

Fohlenbeurteilungen, Berlar künftig ohne FIZO-Angebot. Wichtiger Termin auch 
künftig MS-Handorf für Prüfungen und Körung. Gelungene Fohlenreise mit Annika 
Wiescher und Claudia Sirzisko als Richter: 178 Fohlen. Insgesamt wurden in 
Westfalen-Lippe im Jahr 2013 rund 250 Islandpferde beurteilt (Fohlen, JPM, 
Basisprüfung, FIZO).  



Hessen: 131 Fohlen in diesem Jahr geprüft, erfolgreiche Fohlenreise, gutes 
Fortbildungsangebot.  

Sachsen-Thüringen: deutlicher Rückgang bei den Fohlengeburten (10 Beurteilungen 
in Sachsen, 12 in Thüringen), Stuten-Eintragungen via Basisprüfung gut 
angenommen. Gute Zuchtfortschritte, Pferde mit vielversprechendem 
Gangvermögen und Hoffnung auf ein erneutes Wachstum in der Zukunft. 

Hannover-Bremen: zwei FIZO-Prüfungen auf sehr hohem Niveau (Kronshof und 
Basselthof), Körungen in Ellringen und Wenden, herausragende Leistungsdichte auf 
Elite-Niveau bei Fohlenprüfung auf dem Kronshof. Anzahl der eingetragenen Stuten 
und Fohlen nur leicht rückläufig, trotzen dem negativen Gesamt-Trend, Lob der 
ausgesprochen guten Zusammenarbeit mit dem Zuchtverband und mit den Höfen als 

Gastgeber.  

Schleswig-Holstein/Hamburg: Körung im Februar, Nennungszahlen leider rückläufig. 
Ein Drittel aller in Deutschland geprüften Jungpferde stammen aus SH/HH. 
Veranlagungstest, Fohlen- und Jungpferdebeurteilung plus 1x FIZO auf Heesberg 

und 1x FIZO auf Osterbyholz. 201 Fohlen geprüft. Züchter häufig wenig informiert, 
hier großes Potenzial.  

Rheinland: Enthusiasmus der Züchter ungebrochen, passendes Fortbildungs- und 
Prüfungsangebot. 

— Kaffeepause: 10.45 - 10.50 Uhr — 

10.50 Uhr (TOP 19) 

Der ZA erörterte einen Antrag von Daniel C. Schulz über den Begriff 
„Weltmeistertitel“ für Zuchtpferde, die auf Weltmeisterschaften gestartet und mit den 
höchsten Beurteilungen bedacht worden sind. 

Einstimmiger Antrag: 

Der Zuchtausschuss beauftragt das Präsidium des IPZV, bei der FEIF dafür 
einzutreten, ab der kommenden Weltmeisterschaft (2015) für eine Vergabe offizieller 
Weltmeistertitel für die dort geprüften Zuchtpferde (3 Kategorien Hengste, 3 
Kategorien Stuten) zu erwirken. 

11.00 Uhr (TOP 20) 

Aktualisierte Terminlisten für den Zuchtbereich sollen schnellstmöglich via ipzv.de

veröffentlicht werden. Zu diesem Zweck mögen bislang nicht publizierte Termine 
bitte beantragt und nach Genehmigung als Ausschreibung publiziert werden. 
Kommunikation muss optimiert werden, Veröffentlichungen aus dem Zuchtbereich 
erscheinen gebündelt in der entsprechenden Sparte auf der IPZV-Website. 



11.05 Uhr (TOP 21) 

Der Zuchtausschuss befasst sich mit dem Komplex Ehrungen bzw. „Sleipnir-Preise“ 
und mit der Vorlage der Arbeitsgruppe Ehrungen. Für die Zukunft wird eine stärkere 
Berücksichtigung von Hengsten und Stuten diskutiert, die nicht ausschließlich mit 
den höchstbeurteilten Zuchtprüflingen identisch sein müssen. Der tatsächliche 

Zuchtwert und die züchterische Nachhaltigkeit (objektive Daten und Fakten anhand 
von Fohlen-, Jungpferde-, FIZO- und Sportpferde-Prüfungen) sollen künftig mehr 
Gewicht bekommen. Es wird eine Arbeitsgruppe einberufen (Daniel C. Schulz, Peter 
Frühsammer und Uli Reber), die sich mit dieser Ausgestaltung befassen soll. 

Einstimmiges Votum: 

Eine Reduktion der bisherigen Zucht-bezogenen Sleipnir-Kategorien wird zu diesem 

Zeitpunkt nicht befürwortet, der grundsätzlich gesprächsbereite ZA wird vor einer 
Neuausrichtung für 2014 also noch einmal die Auswahl von Kandidaten in den 
etablierten Kategorien vornehmen. 

Die Vergabe eines Wanderpreises für den besten Nachwuchszuchtreiter mit Hilfe 

von Sponsoren wird angeregt, die RL wird an der Umsetzung dieser Idee mitwirken. 

Sein Voting für die Sleipnir-Preise hat der ZA an dieser Stelle absolviert; die 
Ergebnisse sind bis zur Verkündung auf der IPZV-Gala des IPZV am 01. März 2014 
bei der Ressortleiterin in diskreter Verwahrung. 

12.10 Uhr (TOP 22) 

Der Zuchtausschuss befürwortet einhellig eine Fortführung der Ressortleitung Zucht 
durch Maria Siepe-Gunkel. Sie steht im Frühjahr auf der Jahreshauptversammlung 
des IPZV zur Wahl, und die Landeszuchtwarte und ZA-Mitglieder sprachen sich in 
mehreren Wortmeldungen für eine weitere Zusammenarbeit aus. 

Einstimmiges Votum: 

Die ZA-Mitglieder unterstützen eine Wiederwahl von MMSG als IPZV-Ressortleiterin 

Zucht. 

12.15 Uhr (TOP 23) 

Im Bereich „Sonstiges“ diskutierten die ZA-Mitglieder weitere mögliche Themen für 
das nächste Kalenderjahr und freuen sich untereinander auf die weitere gemeinsame 
Arbeit. U.a. soll zeitnah ein Treffen der deutschen WorldFengur-Registrare 
stattfinden, die Koordination liegt in den Händen von MMSG.  

Nächste ZA-Sitzung am 12. März 2014 ab 10 Uhr in Kassel. 

Einstimmiges Votum: 

Der Zuchtausschuss unterstreicht mit Nachdruck seine Wertschätzung für die 
exzellente Arbeit von Kristín Halldórsdóttir seitens WorldFengur. Diese soll nicht 
durch Fragen der pekuniären Abgeltung von wichtigen Dienstleistungen in Frage 



gestellt werden, sondern ganz im Gegenteil künftig weiter gestärkt werden. Der ZA 
hält Kristín und WF für zuverlässige und unverzichtbare Partner der züchterischen 
Arbeit in Deutschland. 

Ressortleiterin MMSG bedankt sich für die Mitarbeit und schließt die Sitzung. —�
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